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Rezensionen

(’onstantın Coman, Die In der Kırche Abhandlungen mıt bıblıschem Hıntergrund,
Bukarest 1997, 189 (rumänısch)

V ater Constantın Oman, Professor für das Neue Testament der theologıschen Fa-
kultät In Bukarest, sammelte In einem Band mehrere Artıkel, dıe C In den etzten Jahren
In verschıedenen kırchliıchen Zeıtschrıiften veröffentlich hat utig außert ß seine SOT-
SCH 1m 868  IC auf das Studium des Neuen Testaments den rumänısch-orthodoxen
Fakultäten und Semıminaren besonders In ezug auf dıe bıblısche Hermeneutıik. Obwohl
iıhre Bedeutung für d1e Schriftauslegung allgemeın anerkannt Ist, bıldet dıe Hermeneutik
se1it mehr IR 5() Jahren keın e1igenes Fach den theologıschen chulen DIe wenıgen
hermeneutischen Kenntnisse werden 1mM Rahmen anderer neutestamentlicher Fächer (Ex

Eınführung In das Neue JTestament) vermittelt und werden 1mM Verhältnıs ZUT

der chrıiıft und ıhrer Interpretation 1mM en der Kırche unzulänglıch vertle{ft. Wır selbst
en darauf aufmerksam emacht (Bıblısche Hermeneutik, ()radea 199 7, 5.9) und sınd
Iroh darüber. dalß Vater (Coman mıt der Autorıtät eines Lehrstuhlinhabers diesen Man-
ge] UNsSCICT theologischen ehrpläne unterstrichen hat

Das Vorwort bıldet eın wahres Programm, In dem der Verfasser cdıe mangelhaften DI-
1ScChen tudıen der theologıischen Fakultäten und Semiminare anls Tageslicht bringt. Es
handelt sıch unzureichende tunden In den rplänen mıt der KOonsequenz, daß auf
diese Weılse 1Ur allgemeine Kenntnisse vermıiıtteln Sind. Dieser ange seltens
der Studenten einem geringen Interesse für dıe bıblıschen tudıen Der Autor 1st der
Meınung, daß auch dıe anderen theologıschen Fächer den bıblıschen tudıen nıcht
ogroße Aufmerksamkeiıt schenken. Seıine Behauptung gründet auf der JTatsache. dalß dıe
S5Systematıker z.B dıe direkt zıt1eren und 11UT selten VO Studıen, dıe den verschle-
denen bıblıschen Ihemen gew1ıdmet SInd, eDTrauc machen.

Der Verfasser greift auf eine alte Überzeugung zurück, wonach dıe Urc nıchts
erSsSetzt werden kann und 11UT In ıhrem es1ialen Kontext elesen und interpretiert WCI-
den soll Der Verlust der ekkles1alen Perspektive Übertreibungen und Schlulß-
tolgerungen, dıe der Iradıtıon der rthodoxen Kırche TeEM! SINd.

DiIe hermeneutischen Fragen domiıminıeren In dem Buch V Ol Coman. Eınes der großen
Ihemen der heutigen Hermeneutıik WIEe 7.B der »Abstand« zwıschen den bıblıschen
lexten und den heutigen Lesern Iindet ebenso WI1IEe dıe der Hermeneutik für dıie
Überbrückung der Mıßverständnisse der Auslegung Erwähnung. Der bıblısche Kanon,
ıe Einheit der chriıft und der Iradıtıon bılden welıtere Themen, dıe VO Verfasser be-
rücksichtigt werden. Die Erfahrung des Geistes wırd für dıe Schriftauslegung als
notwendıg betrachtet. Im (Girunde 1st 6S der Gelst selbst, der auch für dıe
Apostel die Rätsel der( Jesu löste Der Verfasser wıdmet dem Verhältnıis zwıschen
dem Evangeliıum und der Kultur. der chrıiıft und der Phılokalıe, WwW1e auch der Bezıehung
zwıschen der bıblıschen Forschung und der Askese Aufmerksamkeıt
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ehrmals erwähnt der Autor D 1: 128): dal ß keıne LÖsungen sucht, sondern sıch
darauf beschränkt. auf Fragen aufmerksam machen, und daß das Buch sıch qals eine
Herausforderung versteht, dıie kritische Reaktiıonen Für alle aufgeze1gten Män-

ge] sınd WITr dem Verfasser ankbar und überaus froh, daß OE nıcht Wort 16 sıch 1UT

miıt der Auflıstung der Schwachstellen egnügen, sondern auch LÖösungen finden
Es ist wahr, dalß der SSaYy UTrec se1ıne Darstellungsform für eın ausführlıches tudıum
nıcht gee1gnet Ist, aber ımmerhın die Möglıichkeıit bıetet, auf Ösungen hınzuwelsen.

DIie Abwesenhe1 der bibliıschen Hermeneutik ın den Lehrplänen kann nıcht ure DI1-
Vafte Inıtıatıven beseıtigt, jedoch eıne Entscheidung In diese ichtung In ewegung SC

werden. Es ist eiıne Verpflichtung der Alt= und Neutestamentler für eıne Situati-
onsänderung kämpfen und gleichzeıtig die bıblıschen und hermeneutischen tudıen
veröffentlıchen Auf diese Weılse wiıird wen1gstens CIn Teıl der erwähnten ängel bese1-
tigt. Das Buch VON V ater (C'oman ist 1n Anfang, und dıe Bıblısche Hermeneutik,
dıe WIT schon erwähnt aben, hietet e notwendıgen Elemente eiıner Schriftauslegung.
Dazu kommt cdIe Übersetzung des er VON Jean GG 13 pulssance de la parole (Ve
stitorul Ortodoxiel, Nr 2092 JO das einıgen aktuellen hermeneutischen nNn1e-
SCH besondere Beachtung chenkt Auf diıese Weılse wırd zumındest für dıe hermeneutIi-
schen Fragen eın AnftTang gemacht, der einen Antrıeb für dıe Junge Generation der
Alt-und Neutestamentler aus Rumänıien bılden kan Mıt dıiesem Versuch belegt dıiee
VON V ater Coman eınen besonderen alZ

Mırcea Basarab, München

Konstantınos Belezos, XPvLOOGTOLOC KL GUYXPOVN BıLßALKN EPEUVVA. H YDOVOAOYLKT
Eivounon TOV SMLGTOAÄOGV TOVD Ar II0vAOVU. en Dugısı 1998, 196 60=7951-
02-6)

DIie Unterschiedlichker der östlıchen und westlichen Bıbelexegese und dıe sıch daraus

ergebenden Auseınandersetzungen der Theologen beıder KRıchtungen wırd sicherlıch auch
ın der Zukunft nıcht Bedeutung verheren. Irgendwann MuUSSsSeN etwalge gegeneinander
gerichtete Vorurteıile endgültig abgebaut werden. Besonders In der orthodoxen Wiıissen-
schaft Ist jede Veröffentlichung, WIE das vorliegende Buch VON B E das dıe se1lt ahren gel-
tende starre Meınung des estens, dıe orthodoxe EXeseSse Se1 ausschließlic. patrıstisch
orlientiert und somıt konservatıv und nıcht modern, relatıvıert, sehr wıllkommen

Es ist außerordentlıc. erfreulıch, daß sıch eın Junger Wissenschaftler Anfang se1ner
Karrıere miıt für dıe Orthodoxıie bedeutsamen apıteln WI1IEe der Väterexegese beschäf-
tıgt Belezos, irıschgebackener Dozent für Neues Testament der Theologischen Fa-
kultät VO en, legt NUuN nach se1ıner Dissertation über dıe Offenbarung des Johannes
e1in Buch über den eXxeSeEHSCHEN Beıtrag VO Johannes Chrysostomos, einem der produk-
1vsten Hermeneuten der en ungetrennten Kırche VO  — Obwohl der vordergründige (Ge-
genstand der Studıe dıe chronologische Eiınreihung des Orpus Paulınum selıtens des

Chrysostomos 1St, unterstreicht dıese Veröffentlichung 1mM Grunde dıe Be-

deutung der chrysostomischen Auslegung der Paulus-Briefe und »ıhre ompatıbılıtät mıt
der modernen historisch-philologischen Annäherung« derselben Schriften (S 10)


